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Mit mehr als 2’100 Golfplätzen und 
acht Millionen Golfern gilt Japan 
als die Nummer 2 Golfnation 

weltweit hinter den USA. Meine Begleitung 
ist Nicki Hirayama, eine der ersten Frauen, 
die eine Vollmitgliedschaft im KCC erhal-
ten haben. Der private Club musste Frauen 
eine Vollmitgliedschaft ermöglichen, an-
dernfalls hätte das IOC dem Herren-Club 
wegen Diskriminierung das Austragungs-
recht für die olympischen Golfturnie-
re entzogen. Nicki habe ich während den 
Team Weltmeisterschaften (WATC) 2018 in 
Dublin kennengelernt. Sie sitzt nicht nur 
im Board der International Golf Federation 
(IGF), sondern ist auch Vorstandsmitglied 
der Japanischen Golf Association (JGA). 
Der 1929 gegründete 36-Loch Kasumiga-
seki Golf Club mit seinem West und East 
Course ist einer der ältesten und angese-
hensten Golfclubs Japans und war Gastge-
ber mehrerer Profi- und Amateurturnie-

re wie der Japan Open und des Canada Cup, 
der heute als World Cup of Golf firmiert.

Der Privatclub von Kasumigaseki zählt zu 
den besten Golfplätzen Japans und ist in 
der Liste der «World’s 100 Greatest Golf 
Courses» der Zeitschrift Golf Digest auf-
geführt. Der East, auf welchem das olym-
pische Turnier ausgetragen wird, wurde 
nur ein Jahr nach der Eröffnung bereits 
von C.H Alison renoviert. Wie die meis-
ten Plätze in Japan verfügte auch der East 
Course über zwei Grüns pro Loch, um die-
se über verschiedene Jahreszeiten hinweg 
bespielbar zu halten. Ein Grün ist nor-
malerweise mit Gräsern für den heissen, 
feuchten Sommer ausgestattet, während 
das andere Grün auch kühleren Bedin-
gungen im Winter standhält. Im Jahr 2016 
schloss Tom Fazio eine zweite Renovie-
rung des East Course ab, die das Layout auf 
7.466 Yards um mehr als 400 Yards dra-

matisch verlängerte, indem er das Zwei-
Grün-Layout einem konventionelleren 
Design mit nur einem Grün opferte.

Beim gemeinsamen Lunch mit Nicki und 
dem Captain des KCC, Ryoichi Ohno, er-
fahre ich, dass der KCC 1’600 Mitglieder 
zählt und die Eintrittsgebühr um die CHF 
100’000 Franken beträgt. Spielen darf dort 
nur, wer eine Einladung oder ein Empfeh-
lungsschreiben eines Mitglieds vorweisen 
kann. Eine weitere Besonderheit auf den 
japanischen Golfplätzen ist eine einstün-
dige Lunchpause zwischen Front und Back 
Nine.

«Die grösste Herausforderung für die Aus-
tragung der Spiele ist die Kostenkontrol-
le des Events», sagt Ohno-san, «und für 
die Spieler sind sicherlich die zu erwar-
tenden hohen Temperaturen von über 30 
Grad Celsius im Sommer eine zusätzliche  
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Auf der einstündigen Autofahrt von Tokyo nach Saitama zum Kasumigaseki  
Country Club (KCC, Japan), wo die Olympischen Golfwettkämpfe 2021 - ein 
Jahr später als geplant - durchgeführt werden, erfahre ich so einiges über den 
Golfsport im Land der aufgehenden Sonne.   
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Belastung.» Deshalb werden die Flights 
der je 60 Damen und Herren schon früh 
morgens um 7 Uhr gestartet. Bedenken 
wegen der zeitgerechten Fertigstellung, 
wie im Vorfeld der letzten Spiele in Rio, 
habe er keine. «Wir hatten 90 Jahre Zeit, 
uns vorzubereiten», sagt Ryoichi Ohno 
und lacht. 

Nach dem Mittagessen fahren wir mit dem 
Golfcart den East Course ab und der Cap-
tain erklärt mir detailliert alle 18 Bah-
nen. Mir springen die akribisch gepfleg-
ten Fairways, die grossen Bunker und die 
hügeligen Greens des Parkland Course ins 
Auge. Letztere dürften während den Spie-
len aufgrund der extremen Hitze nicht 
ganz so schnell sein wie gewöhnlich. Ni-
cki erzählt mir sodann, dass 2017 der ja-
panische Premierminister Shinzo Abe 
mit US-Präsident Donald Trump und dem 
fünfmaligen PGA Tour-Gewinner Hideki 
Matsuyama dort eine viel beachtete Run-
de Golf gespielt hat.

Zurück im Clubhaus, unterhalte ich mich 
noch mit ein paar älteren Mitgliedern, 
welche ein wenig dem Zwei-Grün-Layout 
nachtrauern. Der East Course ist wegen 
den Vorbereitungen auf das olympische 
Turnier für acht Monate nicht bespielbar 
und die Mitglieder weichen inzwischen 
auf den West Course aus. Kein Problem 
für die Mitglieder. Geduld ist eine japani-

sche Tugend und die Members haben sich 
zuhauf als Freiwillige gemeldet, um beim 
geschichtsträchtigen olympischen Turnier 
ihres Clubs hautnah dabei sein zu können. 
Die 25’000 Zuschauertickets waren in Kür-
ze vergriffen und nicht einmal mehr für 
die Clubmitglieder erhältlich.

Bei der japanischen Verabschiedungs- 
zeremonie lud mich der Captain noch ein, 
mit Nicki und ihm nach den Olympischen 
Spielen eine Runde auf dem KCC zu spie-

len. Was für eine Ehre. In Japan fühlt man 
sich immer ausgesprochen herzlich will-
kommen und ich bedankte mich für die 
unglaubliche Gastfreundschaft. Fünf Wo-
chen nach meinem Japantrip, Ende März 
2020, wurden die Olympischen Spiele be-
kanntermassen um ein Jahr verschoben. 
Mein erster Gedanke war: «Wir werden 
nächstes Jahr sicherlich noch ein perfek-
teres olympisches Golfturnier erwarten 
können, da der KCC dann 91 Jahre Zeit zur 
Vorbereitung hatte!»

Ryoichi Ohno, Captain KCC, Nicki Hirayama IGF/JGA, Peter Tinner GVL (v.l.).


